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Verzeichnis der Tafeln .

1. Tor zu dem ehemalig v. Voßfchen Park in Buch bei

Berlin . Pfeiler in verputztem Mauerwerk ; Türen und Corflügel

weiß gestrichen .

2 u. 3. Haustür des i. J . 1905 abgebrochenen , von Schin=
kel erbauten Palais von Redern am Parifer Platz zu Berlin .

Die Innenansicht wies diefelbe Profilierung wie die Außenseite

auf , jedoch ohne Verzierung der Kehlleisten . Die Kelche der

beiden mittleren Rosetten dienten als Türgriffe und traten deshalb

Stärker hervor als die übrigen , jedoch ohne Abweichung in der Be¬

handlung der Formen .

4 . Steinumrah =

mung aus Süddeutsch¬

land in einfacher Barock =

profilierung . Die Ge =

hänge und Rofetten zeigen

Schon zopfige Formen .

Kartusche und Engel

köpfchen noch ganz

barocke Reminiszenzen .

Das mittlere Oberlicht

weift eine gefällige natür¬

liche Löfung der fchmiede =

6. A und C. Auf Eichenholz aufgenagelte Eifenblech¬

füren mit aufgenagelten Profilen refp . Flacheifen . Die heute

So unbeliebten , Sogen . feuerficheren Türen , welche baupolizeilich

zwifchen Ladenräumen und feuerficheren Treppen , Fahrstuhl =

Schächten ufw . vorgefchrieben werden , haben in diesen Beispielen

vortreffliche Vorbilder , wie man den praktischen Forderungen

gerecht werden kann , ohne das Schönheitsgefühl zu verletzen .

B zeigt eine völlig in Eisenblech konstruierte , außen und

innen mit Flacheiſen verstärkte , an den Außenseiten mit ge =

Schmiedeten Rosetten ver =

zierte Tür aus Prag .

Abb . 10. Berlin , Opernplatz , Laternenhalter und Schranke vor dem

alten Bibliotheksgebäude . Aus Riedel : Entwürfe 1804 ; fiehe Tafel 20 .

eifernen Vergitterung auf , die fich ganz der achteckigen Form der

Steinumrahmung anpaßt . Die Profilierung der letzteren _ent =

Spricht der darunter dargestellten Tür .

5. Schlichte Hauseingangstür aus Prag , die Sand¬

Steingewände in einfachster Weise gestaltet . Der Reiz der Ober¬

lichtteilung liegt in der gefchickten Formengebung der Teilungs¬

Stäbe , welche fich sowohl dem äußeren Kreisbogen wie dem ge =

Schweiften Kämpferholz andererfeits

anfchmiegen . Die langen ungeteilten

Füllungen der Flügel verlangen eine

Sorgfältige Behandlung des Holzes ;

fie verstärken durch die Ruhe ihrer

Flächen den Gegensatz zu der be =

bewegten Linienführung in dem

Oberlicht und erhöhen so deffen

Wirkung .

7. A. Zweiflügelige ,

gleichmäßig geteilte

Haustür aus einem

unfängt abgebrochenen

Haufe am Schulplatz in

Eisenach .

B . Haustür in &r =

furt , Michaelisftraße 35 .

Beide Oberlichte laf

Sen fich herausnehmen .

8 . Haustüren

aus Klofter Melk a . d . Donau , Naumburg und Paffau . Profi¬

lierte genutete Bretter , zu Figuren zusammengesetzt , ergeben die

eigenartigste , kräftige Wirkung . Die Rückseite besteht in den

meisten Fällen aus einem mit Grat

leiften verfehenen glatten Brett .

9. Einige kleine eichene Haus =

füren aus Cirol , die durch ihre ge =

drungene Zweiteilung und die Sparſame

Verzierung anfprechen . Die Vergitte =

rung der oberen Füllungen bezw . der in

diefelben eingefchnittenen Oberlichte ist

in Schmiedeeifen ausgeführt .

10. Ein - und zweiflügelige Haus¬

türen aus Alt - Berlin , Parochial - und

Waifenstraße .

DOOOOOOX

Abb . 11. Aus Riedel .

CRYP

Abb . 12. Schranken vor der alten

Börfe . Aus Riedel : Entwürfe 1804 .

DANN
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Abb . 13. Aus Riedel .



Abb . 14. Entwürfe zu Kachelöfen ; a . Riedel 1804 .

11. Haustüren

aus Alt -Berlin , Stra =

lauerstraße .

12 . Alt Berliner=

Haustüren , Fried

richsgracht 39 und

Wilhelmftr . 76 , Aus =

wärtiges Amt . Das

Oberlicht der ersteren

hat wahrscheinlich

Sprünglich eine andere ,

vielleicht dekorative

Sproffenteilung ge =

habt , wie fie die Türen

des achtzehnten Jahr

hunderts vielfach un =

ter Einfügung einer

Laterne in das Sprof

fenwerk aufweifen .

13. Zwei eiferne
Gitter zum Abfchluß

an Türöffnungen aus

Wien bezw . Prag ,

technisch in derselben

einfachen Weife be =

handelt wie das Ober

licht der Tür auf Blatt 5 ; die fich Überschneidenden der Kreuz¬

teilung und des Mittelfriefes von B find überfchliffen . Das

Abschlußgitter nach dem Tiergarten in

Schloß Schönbrunn wirkt durch seine

beträchtliche Größe von 3,30 m und

die kräftig überschmiedete Behandlung

der übereckgestellten , durch die Horizon =

talen durchgefteckten , sehr eng anein =

ander stehenden vertikalen Stäbe .

14. Vier verschiedene Fenster =

vergifferungen aus Linz a . d . D . ,

Bozen und Salzburg . Die technische

Behandlung ist aus der Darstellung

erfichtlich .

15. Zeigt einige Abschluß =

bezw. Balkongitter in der für dieſe
Zeit charakteristischen , bereits zu Caf . 13

erwähnten Technik , welche die fich kreu =

zenden Stäbe überfchliffen behandelt .

Die Rosetten find flach aus Blech ge =

arbeitet ; bei reicherer Ausstattung fin =

den fich vielfach die dekorativen Teile

leicht vergoldet .

16. Drei Balkongitter a . Klausen

und Berlin . Grabgitter a . Salzburg .

17 .

gifter

Balkon =

aus Potsaam ,

Humboldtftraße und

Nauenerftraße , Ber =

lin , Friedrichstraße ,

Nowawes Neuendorf

bei Potsdam und

Hamburg , Kathari

nenstraße . ( Vergl .

Bemerkung zu Bl . 15. )

18 . Fenster =

giffer aus Afchaffen =

burg und Frankfurt

a . m . Eingangs =

brüftungs - Gitter

aus Charlottenburg ,

Berlinerstraße , und

Berlin , Behrenstraße

(abgeriffen ) . Bal =

kongitter aus Melk

α . d . Donau und Wien .

( Vergl . Blatt 15.)

19. Oberlicht =

gitter

2525

aus Prag ,

Linz a . d. D . , Bozen

Abb . 15. Entwürfe zu Kachelöfen ; a . Riedel 1804 .
und Meißen in ver =

schieden gestalteten Öffnungen .
20. A. Laternenhalter und Schranke am Opernplat

Abb . 16. Weimar , Grabflein ; fiehe Tafel 53 .

in Berlin , nach Entwürfen von Riedel

( vergl . die Abbildung im Text , den Ori

ginalkupfern der Riedelschen Vorlagen ,

entworfen i. J . 1807 ) entnommen . Der

Sockel besteht aus Granit .

Die Wiederherstellung der Laternen in

der ursprünglichen Form läge im Inter

effe des Heimatfchutzes , der fich , wenn

die Gelegenheit wie bei dem vorl . Beispiel

fich bietet , auch bei kleineren Werken der

Baukunft betätigen follte . Die Beto =

nung der neuerdings wieder hergerich

teten Zufahrt zu dem als Hörgebäude

und Aula der Universität umgebauten

alten Bibliotheksgebäude durch diese

Laternenhalter würde hier zugleich in

der Erfüllung praktischer Forderungen

begründet sein .

21. Verschiedene Fensterlösungen .

Die Formen des Fenfterkreuzes und der

Pfoften kehren befonders in Berlin und

Potsdam bei den Gebäuden diefer

Periode häufig wieder .



22 . Zwei füddeutsche , offen =

bar unter franzöfifchem Einfluß

entstandene , unten offene La¬

fernen .

23. Windfang aus s Ber =

lin , Wilhelmstraße . Der obere

hübfche , dekorierte Tries aus

Stuck mit abwechselnden Ro

fetten und Köpfen schmückt

das ganze Veftibül . Interessant

ift auch die Kapitälbildung .

24. Drei verfchiedene Glas

abschlüffe mit Holzfproffen =

teilung aus Potsdam . Die Tü

ren find , wie wohl in der Regel

die Innentüren aus dieser Zeit ,

weiß gestrichen .

aus25. Intarfientüren

Klofter Melk a . d . Donau . Bei

diefen bestehen die Rahmen ,

Profile und Füllungen aus ita =

lienifchem Nußbaumholz , die ein¬

gelegten Adern und die Roset =

ten in den Füllungen aus Buchs¬

baumholz bezw . Ahornholz ;
Abb . 17 . Einfahrtstor eines Bauerngehöfts in Eichsted ( Oberheffen ) .

Schlagleifte und Sockel find ebenfalls verziert . Die einfache

Sandsteinumrahmung läßt die reiche Wirkung der Tür doppelt

hervortreten .

26. Ciferne Treppengeländer aus Alt - Berlin .

27. Holz- Treppengeländer aus alten Berliner Häufern .

Die Teilungen aus Brettern ausgeschnitten und teilweise geschnitzt.

Stehbferhalle

Kalwarm
Frühstück
Kaffee.Bouille
Johancris

28. Zwei Holz- Treppen¬

geländer
genstraße .

aus Eisenach , Geor

Bift trotz der primitiven Be¬

handlung des Details der halb =

kreisförmigen Friesfüllung fehr

wirkungsvoll . Auch die origi

nelle Profilierung des Hand¬

laufes ift zu beachten . Es fei

hier auf die Verschiedenheit der

Handläufe hingewiesen , trefflich

im einzelnen dem praktischen

Zweck dienend , in der Form

gefällig , im Gebrauch handlich .

=29. Holz Treppenge¬

länder aus Alt - Berlin , Neue

Friedrichstraße , Unter den Lin =

den , Hackescher Markt . Die

meisterhafte , originelle Anlage

und die Gestaltung der Treppen =

anfänge ift beachtenswert . ( Siehe

auch Textabb . 19. )

30. Zwei Innenflügel¬
türen aus Berlin , Wilhelm

Straße . Teilweise Rückfeiten zu den auf Blatt 31 dargestellten

Intarfientüren . Die eingekerbten ornamentalen Verzierungen

zeigen die vielfach auch an Stein - oder Putumrahmungen von

Türen , Fenstern ufw . angewandte Schmuckweife . Die Mittel¬

und Friesrofetten dagegen tragen eine vorzügliche erhabene

Schnitzarbeit .

31. Innentür aus

Berlin , Wilhelmstraße 70 .

Rahmen , Jockel und Be =

kleidung bestehen aus

amerikanischem Nußbaum¬

holz , die Füllungen in der

Cür und der Umrahmung

aus Vogelahorn , die In¬

tarfien fchwarz , wahr =

Scheinlich Ebenholz . Die

Rückfeite diefer Tür ist

Schwarz gestrichen ( vergl .

Cafel 30 und Abbild . 7

im Text ) .

32 . Zimmertüren

aus Alt - Berlin . Trotz der

einfachen Teilung zeigen

die Aufnahmen diefer

Cüren gute , anfprechende

Abb . 18. Berlin , Neue Grünftraße . Abb . 19. Berlin , Fifcherstraße ; fiehe Tafel 27 .



Verhältniffe und Formen bei ein =

fachfter Profilierung . Auch ohne

die heute so oft angewandten gro =

Ben Flächen laffen sich , wie man

fieht , gute Wirkungen erzielen .

33 . Innentüren aus Ber =

lin , Neue Grünftraße (jetzt ab =

gebrochen ) und Wilhelmstraße ,

fowie aus dem Schloffe in Prag .

34 . Meffing befchläge

von alten Haus und Innen =

türen Berlins , Erfurts und

Nordhaufens . Gegen die For =

men der dargestellten Beispiele ,

die durchaus nicht besonders

ausgewählt find und den übli

chen Charakter der Formen¬

auffaffung vom Ende des 18 .

bis in die ersten Jahrzehnte

des 19. Jahrhunderts tragen ,

ift vom Standpunkte des Zweck =

dienlichen nichts einzuwenden .

35. Einfach gemusterte Par =

kettfußböden aus Wien , Abb . 20 . Wien , Spalier an der Wand eines Stallgebäudes ; fiehe Tafel 45 .

Prag und Berlin , letzteres Beispiel aus einem nach Fr . Gillys

Entwurf errichteten Wohnhaus in der Behrenstraße (jetzt National =

bank für Deutschland), dem auch die Öfen auf Tafel 38 und

die Befchläge
auf Tafel 34 ent =

nommen find .

银鱼

Abb . 21 . Eisenach , Grabstein ; fiehe Tafel 52 .

Die Faffade , die

demvon Riedel her =

ausgegeb . Entwurf

Fr . Gillys bis auf

geringfügige Ab =

weichungen ent =

Sprach , ist uns

in einer maẞ =

Stäblichen Auf

nahme kurz vor

dem Abbruch

erhalten : ver

öffentlicht i . d .

Zeitfchr . , , Der

Baumeister " ,

Jahrg . 1907 .

36 . Holzdecken aus Tirol . Abbildung B ift ein be =

fonders charakteristisches Beispiel , das fich in der Teilung

und Profilierung fehr oft wiederholt .

37. Verfchiedene Stuckdecken und Stuckprofile

aus dem Stadtfchloß in & ife =

nach , aus Klofter Melk a . d .

Donau , Weimar , Berlin und

Schloß Schönbrunn bei Wien .

( Die für die Beurteilung und

Wirkung der Profile wichtige

Zimmerhöhe ist für jedes Bei¬

Spiel auf der Cafel angegeben .)

38 u. 39. Kachelöfen

aus Alt - Berliner Häusern , Beh

renstraße ( vergl . Tafel 35 ) und

Grünftraße , früher Ravené =

fches Haus .

40 . Marmorkamine ,

teilweise mit Bronzeperlab , teil¬

weise mit buntfarbigen Marmor =

einlagen oder flachem Relief

ausgestattet .

41 . Haustor ausaus Paffau

und Hofeingangstür aus

Prag , durchbrochen . Ober

lichtbeispiele aus Berlin und
Potsdam .

42. Zwei Hofeingangs¬
füren aus Alt - Berlin , Fischerstraße . Die Oberlichtmitten ent¬

hielten nach der üblichen Art Laternen , die aus Sparsamkeits¬

rückfichten Hof und Hausflur gleichzeitig beleuchteten . Bei B

find die Gitter mit Rahmen eingestellt; offenbar wurdenfie früher
in der wärmeren Jahreszeit herausgenommen oder durch folche

ohne Verglasung ausgewechselt ( vergl . Textabb . 3) .

43. Das hier wiedergegebene Chorgefühl der Dorfkirche
in Börnicke bei Berlin zeigt fchlichte Formen in Brettkonstruk

tionen , wie fie jeder Dorftifchler herstellen kann . Den Reiz der

Wirkung erhöhen wesentlich die Malereien in den Füllungen , die

zum Teil Bruftbilder der Apoftel , zum Teil Bibelfprüche enthal =

Die übrigen Holzteile find graugrün gestrichen .ten .

Abb . 22 . Buch bei Berlin , Gartenhalle .



44 . Treitreppe vor der ehemaligen Akademie in Ebers =

walde aus Sandstein . Schmiedeeiferne Geländer . Steinbank

auf dem Austritt .

45 . Spalier auf einem Hof in der Praterstraße in Wien .

Die Stäbe find aus gespaltenem Eichenholz hergestellt . Das

Mittelfeld umfäumt das Fenfter des Stallgebäudes mit perspekti

visch fich verjüngenden Stäben . In den Mittelpunkt diefer Schein¬

nische hat man als belebendes Element das Sinnbild der ftill

fchaffenden Tätigkeit auf dem Hof , die anspruchslofe Figur eines

Gänsemädchens geftellt und fo die nüchterne Stallwand durch

einen dekorativen point de vue zu einem anmutigen Prospekt

umgestaltet (fiehe Textabb . 20 ) .

46 . Gartenbänke aus Berlin , Wil¬

helmstraße , und dem Charlottenburger

Schloßpark . Bei A besteht die Sitplatte

aus Stein , während fie bei B und C aus

Eichenholzbohlen gebildet find .

47 . A und B. Brückengeländer

aus dem Schloßpark in Charlottenburg ; Caus

Potsdam , Breitebrücke . Für die technische

Behandlung vergl . Nr . 13. Bei B fällt die

glückliche Verbindung der gefälligen Säulen

formen , welche gegoffen find , mit den einfachen

gefchmiedeten Verbindungsstreifen ins Auge .

Die gußeifernen Endfelder können ebenfo =

gut in Schmiedetechnik hergestellt werden .

48 . Gartentüren und Core aus

Holz . A aus Prag , B aus Eisenach am

Schloßberg , Caus dem Schloßpark in Char¬

lottenburg . Die Stäbe haben bei allen drei

Beispielen runden Querschnitt und find durch

die Querholme durchgefteckt . Bei B ist die

Verbindung der Pfoften durch eine Schwelle

in gleicher Stärke zu beachten , die den

Flügeln bei dem bergigen Terrain eine freie

Bewegung Sichern .

49 . Zaun vor der alten Artillerie - Kajerne in Würzburg .

Das Charakteristische des vorliegenden Blattes ergibt sich aus

der Verbindung von Steinpfeilern und Holzlatten . Dem Zweck

entsprechend find die Latten kräftig gehalten ( 6 : 7 cm ) . Die kleinen

Pfeiler und die Jockel find aus Jandstein , die Portalaufbauten

und die großen Pfeiler verputt .

50. Friedhofseinfahrtstor am alten Friedhof in Gife¬

nach , in die alte Stadtmauer eingebaut . Die Core werden außer

von den in die Sandsteinpfeiler eingelaffenen Bändern durch Stifte

gehalten , die in dem unteren Stein verbleit find . Um zu ver =

Abb . 23 . Entwürfe zu Kachelöfen ; a . Riedel 1804 .

verhindern , daß die Laft der Torflügel die

Schwachen Sandsteinpfeiler umreißt , laufen

die Mittelpfoften auf Rollen , die fich auf

einer auf dem Boden aufliegenden T =

Gifenfchiene bewegen und somit eine leichte

Handhabung der Flügel ermöglichen . Die

Spitzen der Gitterstäbe find vergoldet .

51. Ciferne Grabgitter aus Eisenach

und Weimar . Sehr praktisch ist der aus

einer einfachen ( mit Schlüffel zu bedienen =

den ) Schraube bestehende Verschluß der

Eingangstür . ( Siehe Detail .)

52 u. 53. Grabfteine von den alten

Friedhöfen in Weimar und Eisenach .

54. Blumenkorbartiges Grab auf dem

alten Friedhof in Eisenach , bestehend aus

einem ovalen Steinsockel mit korbartigem

Gitter aus Schmiedeeifen . Den Boden be =

decken mit Wappen und Infchriften ver

fehene Gifenplatten , die von glatten , zur

Aufnahme von Blumen dienenden Streifen

eingefaßt werden . Der Friedhof weift noch

mehrere derartige , jedoch einfacher gehal

tene Gräber auf .

Die Abbildungen 5 , 6 una 1 verdanke ich dem Atelier Susanne Homann , Darmstadt , die Abbildungen 3, 4 , 7, 8 , 18 , 19 und die

nach den Riedelfchen Entwürfen Herrn Dr . Stoedtner , Berlin , dem ich für freundliche Hergabe derfelben befonderen Dank schulde .
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